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Dickschädel

Christen-Sami auf der Grabenegg
ist vom Heustock in die Tenne hin¬

unter gefallen, grad auf den Kopf.
Auf sein Stöhnen und Gruchsen
erscheint ds Lysi und es entspinnt
sich folgender Dialog:
«Sami, bisch ache gheit?»
«Emu nid ueche!»
«Tuets dr weh?»

«Emu nid wou!»
«Sölli der Dokter ga reiche?»
«Emu nid d Hebamm!»
«Aber wele Dokter?»
«Emu nid der Vehdokter?»
Nu, der Sami wurde <emu> wieder
gesund. Denn einige Zeit nachher

war er in eine kleine <Schleglete>
im Bären verwickelt. Bei der
Einvernahme über den Wirtshausstreit
gab er zu Protokoll: «Rüedu het
mer es paarmal mit ere Bierfläsche
ufe Gring ghaue. U das isch mer de

schließlig ufgfalle ...» hek.
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